

[image: cover]




[image: ]




[image: ]


Die Autorin: Sabine-Helena Philipp wurde 1960 in Eschwege geboren, heute lebt sie am Fuße des Hohen Meißners im Geo-Naturpark Frau-Holle-Land, in der Nähe der Kreisstadt Eschwege. „Der kleine Springbock Kimba“ ist ihr erstes Kinderbuch. Die Recherchen für diese Publikation haben die Autorin nach Namibia geführt, in die Heimat des Titelhelden.
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Die Illustratorin: Christina Marth wurde 1988 in Eschwege geboren, bis zum Studium lebte sie im Frau-Holle-Land. Schon in der Schulzeit wurde ihr die große Wirkung und Ausdruckskraft von Kunst bewusst, weshalb sie Kunsttherapie und Kunstpädagogik studierte. Mittlerweile arbeitet sie als Kunsttherapeutin im Hospizbereich und auf einer Palliativstation. Wie viele Künstlerinnen zog es sie nach Berlin, nachdem sie einige Länder der Welt bereist hatte. Unter anderem fuhr sie von Tansania bis nach Südafrika und durfte dort einige der im Buch auftauchenden Tiere leibhaftig sichten. Die Illustrationen in diesem Buch sind ihr Erstlingswerk.




Der kleine Springbock Kimba lebte in Namibia, einem Land in Südwestafrika.


Er wurde im Oktober geboren und war jetzt, am Ende der Trockenzeit, elf Monate alt.


Sein Fell war kurz und weich und am Rücken von brauner Farbe. Der Bauch war weiß mit einem rotbraunen Streifen. Sein Hinterteil leuchtete ebenfalls weiß.


Kimba hatte einen schmalen, weißen Kopf mit zwei hellbraunen Linien, die sich von den Augen bis zum Maul zogen. Seine Hörner waren schwarzgrau und nach innen gedreht.


Kimba konnte sehr gut hören, denn seine Ohren waren ziemlich groß und spitz.


Mit seinem farbigen Fell wirkte Kimba richtig elegant, mit seinen dünnen, langen Beinen sehr schlank. Wenn er hoch in die Luft sprang mit durchgedrückten Beinen und rundem Rücken, dann sah das sehr lustig aus.


Kimba fragte seine Mutter, warum die Antilopen eigentlich Springböcke hießen. Als Antwort sprang seine Mutter aus dem Stand fast drei Meter hoch.
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